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Schüler lernen Notfallhilfe

Nach der Statistik verunfallt durchschnittlich

jeder sechste Einwohner der Schweiz.
Manche dieser Unglücksfälle sind
Bagatellfälle, aber auch diese müssen behandelt
werden, und richtige Hilfe kann Schlimmeres

verhüten. Es sollten viel mehr Leute
Erste Hilfe geben können, wenigstens die
rettenden Sofortmassnahmen beherrschen.
Gemeinsam bemühen sich das Schweizerische

Rote Kreuz und die grösste seiner
Hilfsorganisationen, der Schweizerische
Samariterbund, dessen Domäne die Erste
Hilfe ist, in der ganzen Bevölkerung diese
Kenntnisse zu vermitteln. Da die Verkehrsunfälle

die meisten Todesopfer fordern (oft
könnte der tragische Ausgang durch die
einfachen Sofortmassnahmen vermieden
werden), formulierte der Direktionsrat im
Frühjahr 1972 eine EntSchliessung, die
empfiehlt, von jedem Anwärter auf den
Führerschein die Absolvierung eines
Nothelferkurses zu verlangen. Dieses Anliegen
wurde dem Vorsteher des Eidgenössischen
Justiz- und Polizeidepartementes unterbreitet,

der es wohlwollend entgegennahm.
Mit den kantonalen Erziehungsdirektionen
sind ebenfalls Gespräche im Gang, um die
Aufnahme des Nothelferkurses ins ordentliche

Schulprogramm zu erwirken, damit
alle Jugendlichen die lebensrettenden
Sofortmassnahmen erlernen. Diese fünf
Doppelstunden belasten das Schulpensum nicht
sehr stark und haben doch eine weitreichende

Wirkung. Bisher wurde der
Nothelferkurs in zehn Kantonen als Obligatorium

eingeführt; in anderen wurde er den
Gemeinden von der Erziehungsdirektion
zur Einführung empfohlen. Viele Schulbehörden

haben die Wünschbarkeit eines
solchen Unterrichts erkannt; so ist zu hoffen,
dass auch in den Kantonen ohne Obligatorium

in immer mehr Abschlussklassen der
Nothelferkurs Eingang findet.
Das Schweizerische Rote Kreuz veranstaltete

diesen Frühling zum zweiten Mal einen
Wettbewerb, an dem die Jugendlichen ihr
Wissen in Erster Hilfe unter Beweis stellen
konnten.
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